
Mehr als nur ein neuer Effekt:

Bavaria entwirft Computergrafik für "Enemy Mine"
Spätestens seit die ARD ihr neues Sende.
zeichen hat, ist Computergrafik ein Begriff
für die Produktionshäuser geworden. Allen
voran haben die Bavaria Film Ateliers in
M ünchen"Geiselgasteig inzwischen viel Er
fahrung mit den [,4öglichkeiten der Compu"
tergraf ik gesammelt. Erster Anwendungsfall
waren die Videos für das Bl\4w-l\4useum, in
denen die Funktion von CAD (ComputeF
unterstütze Konstruktion) erklärt w jrd.
Für den 20th Century-Fox-Spielfi lm ,Enemy
Mjne( (Regie: Wolfgang Petersen) wurden
jelzt aufwendige Videos per Computergra-
fik entworfen, die von einer Vielzahl von U.
matic-Playern auf ein komplexes Monitor-
System in der Dekoration eingespielt wer-
den (siehe Titelbild).
Die Bavaria Ateliers sind relativ spät in die
fernsehtechnische Produktion eingestie-
gen- Die Videotechnik war zunächst Hilfe in
der Trickabteilung, um Eflekte ökonomr-
scher zu produzieren. Die >Formel Eins"-Pi-
lotsendung wurde noch auf der Terrasse
und dem Rasen vor dem Trickgebäude reali-
siert, weil die Kamerakabel nicht weiter
reichten. Heute sind vom Trickgebäude
aus, wo die zentrale MAZ und die Nachbear-
beitungstechnik stehen, zwei Hallen verka-
belt. Studioleiter von Bavaria Video und der
Trickabteilung ist Jörg"Michaet Kunsdorff.
Die Bavaria Tochter 'tv-mobil<, deren Ge-
schäftsführer Dr. Arthur Hofer ist, produ-
ziert unter anderem den WWF-Club, für den
BR ,Live aus dem Alabama" und Musik-
Convoi. JUngste Dienstleistung der Bavaria
Video ist nun die Computerqrafik. wobei
sich der Spezialist Jan"Chrisiian Martens

als Bindeglied zwischen den Produktions"
häusern und den Technikern, Programmie-
rern und Mathematikern sieht.
Computergralik darf man nicht mit Grafik"
computern verwechseln. Letztere sind für
die Videoproduzenten unter dem Begriff
Paint Box (Quantel) bekannt und ermögli-
chen mit Grafikprogrammen die Herstel-
lung graf ischer Darstellungen. Will man mit
ihnen eine Bewegung erzeugen, so müssen,
ähnlich wie beim Trickfi lm, die einzelnen
Phasenbilder hergestellt und aulgenom-
men werden. Der GrafikcomDuter arbeitet
mit einer flächenhaften Darstellung,
Computergrafik erfaßt und rechnet dreidi '
mensional. Die ldee besteht darin, die reel-
len Gegebenheiten rechnerisch zu erfas"
sen, in den Rechner einzugeben und sie
dann bestimmten Veränderungen oder Be-
dingungen auszusetzen, um zu erfahren,
was mit den Daten geschieht.
BeisDielsweise wird die Form eines Autos
erfaßt: jeder Punkt der Karosserie wird
durch  dre iZah len  in  se iner  Raumlage zu  e i -
nem Bezugspunkt definiert. Weiß der Rech-
ner, wie sich das l\, laterial der Karosserie
bei Druckbelaslung verhält, kann man ihn
errechnen lassen, wie sich die Karosserie
bei einem ZusammenstoB verformt.
In der Konstruktion bedient man sich seit
längerer Zeit der Computerunterstützung.
Die komplexesten Zusammenhänge lassen
sich im Rechner simulieren, und es ist 0ber-
flüssig, aufwendige Teslreihen an Modellen
durchzuführen. Zehn Jahre hat die Entwick-
Iung einer neuen Automodellreihe noch in
den fünlziger Jahren gedauert...

In "Enemy Mine" werden u.a,
lalbig leuchtende Gitlermodelle
von riesigen Raumstationen zu
sehen soin, die wie T€lle eines
Mobiles gravitälisch im "Welt.alk balancieren. Der Computer
bew€gl dabei ein imaginäres Ka-
meraauge völlig losgolöst im
dreidimensionalen Raum. Bei ei.
ner exlremen Fahrt werden die
Wändo der Raumstation durch-
drungen, und der Betrachler fin-
det sich Dlötzlich im lnnern des
Raumschiftes wieder,
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Das Problem der Computergrafik ist die Re-
chengeschwjndigkeit der Computer. Der
heute leistungsfähigste Computer (CRAY X-
mpi48) kann pro Sekunde 1260 Mill ionen
Floating Point Operations.

Nur exlfem leistungslählge Rechner sind in
cler Lage, belleblge Bilder in brillanter Aul-
lösung ünd fiit Millionen von Fafuschattie.
tongen zu genefiercn, Brennweite, Beleuch.
tung und Bewegungsichtungen sind dabei
frei wählbar. Rechenaulwand üd Rechenzeit
weden gößeLwenn Rellexionen und Spiege.
lungen verschiedener Lichtquellen erechnet
weralen sollen. Bavaria Video rcchnet deshalb
aul alem leislungsstärksten Rechner derWelt,
elnet Cray, den auch die Computer-Anima-
tionsstudios in Calilomlen benutzen. Diesel
Supe echner - er steht bei Cny Besearch in
Sluttgad - benötigt lür ein einzelnes Pha.
senblld lon hohem Komplexitätsgfta! "nut"noch 20 Mlnuten. Somit eryibt sich lfu eine
einzige Sekunde Computefanimation eine
Rechenzeit von über acht Stunden!

Für ein hochauflösendes Bild mit 3000 x
4000 BildDunkten müssen zwölt Mil l ionen
Bildpunkte bearbeitet werden, wobei jeder
aus 30 bits besteht, was eine Speicherkapa-
zität von 360 lvil l ionen bits pro Bild erfor-
dert. Die CRAY 1i l\4 in Stuttgart, aul der die
Bavaria rechnete, braucht für den Aufbau
eines Bildes, abhängig von der Genauigkeit
der Qarstellung 10 bls 400 Sekunden. Das
Herstellen von bewegten Filmsequenzen
kann deshalb nicht in Realzeit vorgenom-
men werden.

Ein Anwendungsbeispiel
In einem Film soll die Sprengung eines Wol-
kenkratzers erklärt werden. Dabei soll der
Zuschauer d ie genau Plazieru ng der Spreng"
ladungen am Betonskelett im Unterbereich
sehen. Das Zusammenfallen des Gebäudes
soll so gezeigt werden, daß eine Beschädi"
gung der übrigen Bausubstanz nicht mög-
lich ist.
Zunächst muß das Gebäude in den Rechner
eingegeben werden. Das kann beispielswei-
se mit den Plänen über ein Digitalisierta"
blett geschehen. Der Computer muß dabei
die Grundfläche, die einzelnen Stockwerke
und die Außenseite erfassen. Vereintacht
ist das möglich, wenn alle Stockwerke
gleich sind. Dann muß ein Stockwerk genau
eingegeben werden, und es können die rest-
l ichen 50 mal kooiert werden. Zunächst ent-
stehl ein Draht- oder Gittermodell (wire fra-
me), daB alle wichtigen Konstruktionsmerk-
male trägt. Alle Flächen dieses cittermo-
dells können abschattiert dargestellt wer-

den, so daß man ein lvlodell des Hochhau-
ses erhält. Bestonde von dem Hochhaus
ein Architekturmodell, so könnte dies auch
über eine Laserabtastung in den Rechner
eingegeben werden.
Die Eingabe ist der aufwendigste Teil des Un-
ternehmens. Sie kann sich je nach Schwie-
rigkeit über mehrere Tage erstrecken.
lst das Hochhaus erfaßt, kann man nun mit
ihm alles machen. Die Sprengung findet bei
Vollmond statt. Zwei gro8e Scheinwerfer
sind aufgestellt. Die Lichtquellen werden in
den Computer eingegeben, und gemäB den
physikalischen Gesetzen errechnet er
Schatten und auch Beflexionen, beispiels-
weise die Reflexionen der Fensterscheiben
auf der Straße.
Nun soll der Betrachter von oben die Situa-
tion sehen, dann in einem Flug auf das Ge"
bäude zu an der Fassade herunterfahren
und im 10. Stock durch die Wand dringen,
um dort die montierten Ladungen zu sehen.
Die Bewegungslinie wird in den Rechner
eingegeben. Am reduzierten Drahtmodell
kann man simulieren, ob die Art der Bewe-
gung gefällt. Das ist unter Umständen so-
gar in Echtzeit möglich. Der Rechner ist da-
bei selbstverständlich in der Lage, alle Git-
terl inien des Modells, die der Betrachter
nicht sehen kann, zu verstecken
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Die Herstellung der Sequenz mit farbschat-
tierten Flächen wird dann mehrere Stunden
dauern. Die errechneten Einzelbllder wer.
den,entweder mit einem Spezialf i lmrekor-
der fotochemisch oder 0ber eine MAZ elek-
tronisch aufgezeichnet.
Glbt man dem Computer die Geserze qer
Statik, dle Materiatdaten des Betons und
die Sprengkratt so wie die Z0ndreihenfolge
der.Ladungen ein, kann er die Sprengung öi-
mulieren-
In der Computergratik stecken mehr Möo-

llchkeiten, als man sich heute vorstetlt. In
der letzten Konsequenz wird es möglich
sein, Realsituationen zu generieren, bei-
spielsweise eine StraBenszene mit Autos.
Häusern, Menschen, Das alles ist nur elne
Frage des Datenerfassens und der Recnen-
kapazltät und der Kosten.
Über Preise kann man nicht viel sagen, weil
das jeweils von der Aufgabenstellung ab-
hängt. Aber unser Anwendungsbeispiel d0rf-
te erheblich viel mehr kosten. als das Bud-
get eines PR-Fitms- Hans.Albrecht Lusznat
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